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Hur an Pariei.

Lalach , 11 . Oft . Den Parteigenossen zur Nachricht, datz
besonderer Umstände halber die m o r ge n fällige Versammlung
auf SamStag . IS. Oktober, verlegt wurde . In derselben
Wird der Bericht vom Parteitag gegeben werden und
wird deshalb dringend um vollzähliges Erscheinen ersucht .

Mörsch, 19. Okt. Sozialdem . V e r ei n . Am Sonntag .
Ig. d. M . , mittags 1 Uhr, findet eine Versammlung im „ Löwen "

statt . Gen . I ä ck - Gröhirigen wird Bericht erstatten über den
Parteitag in Chemnitz. Die Mitglieder -werden ersucht , voll¬
zählig zu erscheinen . Auch die „Bolksfreund "-Leser sind freund-
lichst eingeladen.

Malsch , 10. Okt. Am Samstag abend 8 Uhr findet im
..Mahlbevg" Wachlvereinsversammlung statt . Wegen
wichtiger Tagesordnung werden die Mitglieder gebeten, voll¬
zählig zu erscheinen.

7. bad. Reichstagswahlkreis . Die Mitgliedschaften, welche
die Abrechnungen und Gelder vom 1 . Quartal noch nicht einge-
sändt haben , werden dringend ersucht , bis Montag , 14. Oktober,
ihren Verpflichtungen nachzukiommen .

Settcdttreinmg.
Pfnrrkurat Setzler contra „s?reie treffe " vor dem

Landgericht.
Unsere Löser werden sich noch erinnern , ldatz der Herr

Psarrkurat Sehler vom Stadtteil Brötzingen sich vor dem
Pforzheimer Schöffengericht, als er wogen des folgenden Ar-
iifel® :

Lastet dir Kindlein zu mir kommen .
Unser Genosse Landtagsabg . Breitenfeld hat in der 22.

Sitzung des Lad. Landtags erzählt , datz zu seiner Zeit den
Kindern die Religion noch eingeprügelt worden
sei. Dieser Zustand hat sich heute noch nicht geändert ; auch
heute noch greifen die Nachfolger des großen Kinderfreundes
zur körperlichen Züchtigung , selbst in Fällen , wo schon der
Gerechtigkeitssinn, falls solcher vorhanden , vor dem Zuschlägen
den Vertreter der christlichen Liebe bewahren sollte. So wird
uns vom Stadtteil Brötzingen erzählt , datz der dortige katho¬
lische Geistliche einen schwächlichen, im ersten Schuljahr be¬
findlichen Knaben an die Backen geMagen und an den Haaren
geschüttelt habe, weil er am letzten Sonntag nicht zum Vor»
Mittagsgottesdienst , sondern mit seinem Vater spazieren ging.
So wird also den Kindern der Gehorsam gegen Vater und
Mutter beigebracht, datz man sie mißhandelt , wenn sie den
Willen des Vaters höher schätzen als den Wunsch des Geist¬
lichen . Dieser hat kein Recht , die Kinder zum GotteÄienst
zu zwingen. Der betreffende Vater hat um so weniger Lust,
Diese Sache beruhen zu lasten, als vor acht Tagen dersesibige
schlagfertige Geistliche auch seine Tochter geschlagen hat . Der
edle Nazarener suchte die Kinderherzen durch Liebe und
Freundlichkeit zu gewinnen, seine angeblichen Nachfolger
stohen sie durch ungerechtfertigte Mitzhandlung ab. Und da
wundert man sich, wenn die Religion im Volke schwindet !

gegen den Redakteur der „Pforzheimer Freien Presse", Gen.
Friedrich Schübelin , PrivatbeleidigunySklage einyereicht
hatte , so unter die Räder kam. datz jeder Zuhörer die Empfin¬
dung hatte , datz ans dem Kläger der Angeklagte geworden ist.
Sämtliche Zeugen, soweit sie positive Angaben machen konnten,
bestätigten nicht nur vollinhaltlich das . was im Artikel gesagt
ist, sondern insofern noch mehr, als von einigen Zeugen auch
noch bestätigt wurde , Latz der kleine schwächliche Knabe Zimmer ,
um den «S sich handelte , infolge des Schlages geblutet und «inen
geschwollenen geröteten Backen davongetragen hat . Das Schöf¬
fengericht erachtete denn auch den Wahrheitsbeweis als
vollständig erbracht , sprach den Angeklagten Redakteur
Gen . Schübeln , frei umd legte dem Privatkläger Psarrkurat
Setzler die Tragung sämtlicher Kosten aus.

Trotz dieser totalen Niederlage gab sich der Privatkläger
Pfarrstrrat Setzler nicht zufrieden ; er legte Bevufung ein ,
die am Mittwoch vor dom Landgericht Karlsruhe zur Verhand¬
lung stand.

Die Verhandlung begann nachmittags 4 Uhr und dauerte
bis 7 Uhr. Den Vorsitz führte LandgerichtSdivektor Obkircher .
Seitens des Klägers waren eine Anzahl neuer Zeugen ge¬
laden, um die belastenden Aussagen der Zeugen in erster Ver¬
handlung zu entkräften . Vom Angeklagten waren einige
der im stMfonyerichtlichen Verfcchven vernommenen Zeugen
ocl-ctbcn.

In länyever Rede suchte der klägerische Anwalt Dr . G ö n .
n er den Artikel als schwer beeidigend für Setzler hinzustellen.
Das , was erwiesen worden, sei keine Mitzhandlung. Die Kinver
Zimmer seien unglaubwürdig . Die Schulordnung verbiete
allerdings das Schlagen, diese Bestimmung sei aber sehr reform¬
bedürftig . Sowohl der Lehrer wie der Religtonslehrer mutzten

öfters mit der Hand .nachhelfen. Die Schulordnung stehe viel¬
fach nur aus dem Papier . Wenn der Kläger sich schuldig fühlen
würde, hätte er keine Klage eingereicht. Schübelin sei der Be¬
leidigung schuldig zu sprechen . Das Strafmatz überlaste er dem
Gericht.

Rechtsanwalt Schnurmann , der Vertreter SchübelinS,
wies in trefflicher Weise die Schlutzfolgerungen des klägerischen
Anwalts zurück . Der erste Teil des Artikel sei allgemeiner
Natur ; waS bezüglich 'des Pfarrkuraten Setzler behauset wor¬
den, sei klar auch heute erwiesen. Nicht nur durch di« Schul¬
ordnung sei das -Schlagen auf den Kopf klipp und klar verboten,
selbst der bayerische Kultusminister habe im Landtag es als
unpädagogisch und unzulässig bezeichnet , Kinder zu -bestrafen,
wenn sre auf Wunsch der Eltern vom Gottesdienst sernbleiben.
Auch eine preußische Verordnung laute ähnlich. Wenn «in
Seelsorger im Unterricht zu solchen Mitteln greife wie Setzler,
so habe die Presse ein Recht zur Kritik. Selbst wenn nicht alles
bis aufs kleinste erwiesen sein sollte, so muffe Schübelin trotz¬
dem auf Grund des § 193 freigesprocheuwerden.

Im Schlußwort stimmt der Angeklagte Schübelin dem
klägerischen Anwalt bei, datz die Bestimmungen der Schulord¬
nung hinsichtlich der Züchtigung vielfach nicht eingehalten wer¬
den. Gerade deShach habe er öffentliche Kritik daran geübt,
damit die Kinder in Zukunft vor übereifrigen schlagfertigen
Lehrern und Geistlichen geschützt werden. Er habe die feste An¬
sicht, datz .das Gericht auch nach der neuerlichen Beweisaufnahme
zu einem Freispruch kommen müsse.

Das war denn auch der Fall . Nach kurzer Beratung ver¬
kündete dar Gericht , die Berufung SeßlerS sei zurückzuweise »
und Schübelin freizusprechen, da der Wahrheitsbeweis für dar
im Artikel behauptete voll erbracht sei. Die Kosten beider In¬
stanzen fallen dem PrivatklLger zur Last .

Rur <le« lande.
Turlach .

— Sozialdem . Verein . Wir verweisen auch an -dieser Stelle
aus unsere am Samstag , 12. d . M ., statffindende Versammlung .
In derselben wird Rechtsanwalt Gen . Marum (Karlsruhe )
einen Vortrag halten . Thema .- „Politische Rundschau"

. Da
gerade zur gegenwärtigen Zeit dieses Thema von aktueller Be¬
deutung ist, so erwarten wir von den Mitgliedern zahlreichen
Besuch

— Die Bertrauensmännerwahlen zur Angestelltenversiche -
ruug . Hier fand am Mittwoch abend im Saale der „Karls¬
burg " eine von dem Hauptausschutz, d. h. dem deutschen Werk-
meisterverband , dem Deuffchnationalen Handlungsgehilfenver¬
ein und dem Kaufm . Verein von 1858 einberusene Versammlung
mit einem öffentlichen Vortrag über die Angestelltenverficherung
und die Bertrauensmännerwahlen statt . Als Referenten hatten
sich die genannten Verbände Herrn Reutlinger verschrie¬
ben , der den Erschienenen Aufklärung über die Angestelltenver-
sicherung zu geben sich bemühte. Die recht lückenhaften und
teilweise unrichtigen Ausführungen des Referenten wurden
während der Diskussion in erster Linie -von Herrn Gramm
in vorzüglicher Weise richtig gestellt und ergänzt . Herr Gramm
verstand es, die Aufmerksamkeit der Zuhörer zu bannen und datz
er nicht vergeblich an das Gewissen der Anwesenden appellierte,
die freie Vereinigung bei den kommenden Wahlen zu unter¬
stützen , bewies der lebhafte Beifall der Mehrzahl derselben.
Mögen die Worte des Herrn Gramm nicht ohne Wirkung
bleiben und die Durlacher Bersicherungsangestellten die Liste
der Bereinigung wählen , der da? Wlohl aller Angestellten an¬
gelegen ist , nämlich die Liste der freien Vereinigung für die
soziale Versicherung der Privatangestellten . L.

Wir wollen zum Schluß noch darauf Hinweisen , daß die
Freie Vereinigung am Montag , 14. d . M . , abends 8 % Uhr ,
im Saale der „Karlsburg " ebenfalls eine öffentliche Versamm¬
lung abhält , zu der Herr Gramm - Stuttgart , ein guter Ken¬
ner des VevsicherungSgesetzeS , als Referent gewonnen, ist . Männ¬
liche und weibliche Angestellte sind hierzu eingeladen und wir
niöchten speziell die weiblichen Angestellten auf diese Gelegenheit
aufmerksam machen , sich Aufklärubng über das Gesetz zu ver¬
schaffen , dessen Wirkung die Angestellten vom Januar n . Js . ab
zunächst in Gestalt von Entrichtung recht anschnlicher Beiträge
-verspüren werden.

bttlingen .
— Aus der Straffammersitzung . In dem Keffelraum der

Firma Vogel u . Schnurmann zu Ettlingen tarn es in der Nacht
vom 12. zum 13. Juli zwischen dem Werkführer Gloditsch unv
dem Heizer Anton Geiger aus Bühlertal , wohnhaft in Ett¬
lingen , zu Auseinandersetzumge-n , weil das Licht schlecht brannte
und das Werk langsam lies. Bei dieser Kontroverse -bedrohte
-Geiger den Gladiffch, indenr er dem letzteren zurief , -er schlage
ihm di« Schaufel auf datz Hirn . Er griff ihn auch an rmd sti-etz
dem Werkmeister die Kohlenschausel i-n das Gesicht, wodurch
dieser eine Verletzung davontrug , welche ihn 8 Tage arbeits¬
unfähig machte . -Sein Verhalten führte Geiger vor das Schöf¬
fengericht Ettlingen , das ihn wegen Bedrohung und Körperver¬
letzung mit 4 Wochen Gefängnis bestrafte. Sowohl die grotzh .

Staatsanwaltschaft wie auch der Angeklagte legten gegen dieses
Urteil Berufung ein . Der Gerichtshof verwarf beide Berufungen'
mit der Matzgabe, datz der Anaeschuldigte wegen Körpervevletz- -

ung in rechtlichem Zusammentreffen mit Bedrohung ztt- ver-'
urteilen ist und datz es aber bei der Strafe - von « 4- Mxhen> <& >
fängnis verbleibt.

Rastatt .
— Parteiversammlung . Es wird ' nochmals catf M '- arm

Samstag , 12. Oktober , abends )49 Uhr , im Parteilokal ! statt-'
findende Parteiversammlung aufmerksam gemacht . Frau >
Fischer (Karlsruhe ) wird den Bericht vom deuffchen Parteitag !
erstatten . Es ist nicht nur Pflicht , datz jedes Parteimitglied '
erscheint, sondern es soll auch jeder Genosse feine Frau , rnit- -
bringen . „Volksfreund "°Leser sind fxeuirdlichst eingeladen.
Baden - Baden .

— Eine Mitgliederversammlung der „Mistrr - Krankeu -
und Sterbekaffe Baden " findet kommürden Sonntag -dahier statt. -
In dieser Versammlung wird die seinerzeit eingesetzte Elser¬
kommission Bericht erstatten über ihre Versuche zur Regelung!
der Äaffenvevhältnisse. Wie bekannt, ist die Kasse infolge der
von dem früheren Vorstand verübten Veruntreuungen in finan¬
zielle Schwierigkeiten geraten .

— Die Frequenz der zur Kur sich , hiev aushaltenden' Frein -
den erreichte heute die Zahl - 71-822, .

Offenb«rg.
— Der AuSfichtsturm auf dem Hatzen -H»ru isst frrÜMstrlli .

Die Einweihung wird in den nächsten Tagen erfolgen', , wo) der¬
selbe alsdann d« n öffentlichen Berkchr übergeben wevdsni wirvl.

Teutschnenreut , 9. Okt . Lichtbildervoriräg «: . Am
Sonntag , 29. d . MtS ., beabsichtigt der sozialdem . Verein gemein¬
sam mit dem Maurerverband einen Lichstbtldervortvag zu: ver¬
anstalten . Hierzu wurde Gen . Wörner auS Cannstatt! ge¬
wonnen und kommt zum Vortrag „Spanien , das Land der
Jefnitenherrschaft und der Justizmorde " und als zweiter Teil
„Eine Tour auf den SäntiS " . Der Eintrittspreis ist tat: Vor¬
verkauf 15 Pf . , an der Kaffe 29 Pf . für Erwachsene ; Kindcr-

kosien 10 Pf . Der Vortrag beginnt abends 8 Uhr. Für Kinder
findet eine besondere Borstellnng um 5 Uhr statt und ist der
Eintrittspreis für diese 5 Pf ., für Erwachsene 10 Pf . Der Ruf!
des Genossen Wörner bürgt dafür , datz diese -Vorträge den Teil¬
nehmern recht lange in Erinnerung bleiben werden und - er¬
warten wir , datz dieselben van fetten der hiesigen , sowie auch
der Welschneureuter Arbeiterschaft zahlreich besucht -werden,-
zumal der Eintrittspreis sehr nieder bemessen ist.

Söllingen , 9 . Okt. Zur Richtigstellung . In dem :
BerhandlungSbericht über den Söllinger Wildererprogetz in der:
Nummer 234 ist zu lesen : „Erst durch eine Untersuchung gegen
zwei Söllinger Burschen kam Licht in die Sache. Es konnte fest-
gestellt werden , datz die verhafteten Burschen zu den Wilderern
gehörten ." Demgegenüber ist zu erklären , datz der eine der ver¬
hafteten Burschen und zwar Gustav Mall in keiner Weise an
der Wilddisbsgeschichte beteiligt war .

Ottenau » 10. Okt. Lebensmüde . Hier hat sich auf
dem Speicher die 52jährige Schuhmacherehesrau Agnes Kary
erhängt . Der Grund zur Tat soll Schwermut sein. Die Frau
hatte des öftern unter den Mißhandlungen ihres Mannes , der
dieserhalb auch schon bestraft worden war , zu leiden gehabt.

Lahr , 10. Okt. Wie schon gestern aus Karlsruhe gemeldet ,
wurde , kommt demnächst vor dem Reichsgerichtdie Anklage gegen
den früheren Eisenbahnbetriebsasststenten A. O i t wegen Spio¬
nage und Landesverrat zur Verhandlung . Ott ist seinerzeit aus
dem badischen Staatsdienst wegen Unregelmäßigkeiten entlassen
worden. Er hielt sich dieses Frühjahr hier auf und wurde
gleichzeitig mit seinem in Offenburg angestellten Bruder unter
dem Verdacht der Spionage in Untersuchungshaft genommen .
Sein Bruder konnte nach kurzer Zeit wieder auf freien Fuß
gesetzt werden , da der Verdacht, der sich gegen ihn richtete, , un¬
begründet war . Alfred Ott blieb dagegen in Untersuchung; cs

hist D> die MG.
Dir einen Sonntagsanzug oder Ueberzleher an¬
zuschaffen, so sehe vor allem Richard Pahr ,
Kronenstr. 49, sein Lager an. Du findest un¬
bedingt Vorteile , denn Du kaufft dort aus erster
Hand, Pahr hat eigene Kleiderfabrik, daher die
verblüffend billigen Preise. 2361

Was Sie bis jetzt ver -;
wendet haben , mag
sogar recht gut seini
Aber weshalb sollte
nicht auch Ihnen
der „ RornfrancK ^
noch mehr Zusagen ?
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Seüe 2. Freitag. den 11 . Oktober 1V1L Teste Ä
halten sich gegen ihn so schwere Verdachtsgründe und ein erheb.
licheS, ihn belastendes Material ergeben, daß er nunmehr vor
das Reichsgericht gestellt wird.

AuS OttenhSfen schreibt man uns : Ein gestrenger
Herr ist der hiesige Ortsgeistliche Pfarrer M e n g e s . Wenn
nämlich ein Vater seinen Knaben wegen schlechten Wetters
-nicht in die Kirche schickt, bekommt der Junge Prügel , daß ihm
etwaö Allzumenschliches passiert. Macht dann der Vater dem
Pfarrer dieserhalb Vorhalt , so bekommt er Ausdrücke zu hören,
die man von einem gebildeten Manne nicht erwarten sollte . In
einem anderen Falle ist ein Junge geprügelt worden, daß Las
Mut floß .

Einen netten Einblick in die „gemeinsame christliche Welt-
anschauung" der „Alleinseligmachenden" und der Lutherischen
bietet eine Maßnahme , die der gestrenge Herr Pfarrer gegen
einen evangelischen Arbeiter unternahm . Eine hiesige
Geschäftsfrau ist nach Lage der Verhältnisse gezwungen, einen
Gehilfen zu halten . Als der Pfarrer erfuhr , daß derselbe mit
dem „Makel" behaftet war , nicht katholisch , sondern evange¬
lisch zu sein, forderte er die Frau auf , den Gehilfen zu eni -
lasfen und drahte mit Zwangsmahregeln gegen sie . Die Frau
t-aud bald vor -der Alternative , entweder anszuziehen oder -den
Gehilfen zu entlassen. Sie zog das erstere vor.

Es wäre der Vorgesetzten Behörde dringend zu empfehlen ,
hier mal nach -dem Rechten zu sehen .

Landwirtschaftliches .
Teuischneurent, 9 . Okt . D i e K a r t o f f e I e r n t -e ist hier

in vollem -Gange und kann der Ertrag in Bezug auf Quantität
wie Qualität als sehr gut bezeichnet werden. Das Hossorst -
und Jagdamt , welches für das Wild Kartoffeln ankaust , bezahlte
pro Zentner , wie dieselben der Stock abgibt , 2 Mk . und meldeten
sich so viele Verkäufer, daß mehrere zurückgewiesen werden
muhten . Ein Händler ließ bekannt machen , -daß -derselbe eben¬
falls auserlesene gesunde Kartoffeln ankauft für 2 Mk . ES
dürften -deshalb auch die Städter wieder einmal -billigere -Kar¬
toffeln erhalten , als wie dies in den letzten Jahren - der
Fall war .

Der Tabakbau in Deutschland. In den Viertel -jahreshesten
„Zur Statistik -des Deutschen Reiches "

(3. Heft 1912 ) sind An¬
gaben über Tabakbau und Tabakernte in Deutschland im Jahre
1911 enthalten . Danach wurden in Deutschland geerntet
29 204 746 Kilogramm gegen 28 854161 Kilogramm im Jahre
1910 . Der Gesamtwert !der Ernte ging -sehr stark zurück . Er
betrug — ohne Steuer — 17 354 967 Mk . gegen 21488 009 Mk.
Demnach sank der durchschnittliche Wert pro Doppelzentner von
74,47 Mk. -im Jahre 1910 auf 59,43 Mk. int vorigen Jahre oder
um rund ein Fünftel !

Der Löwenanteil der Ernte fällt auf Baden , welches
13 221889 Kilogramm (1910 : 10 838169 Kilogramm » im Werte
von 8 089 616 Mk . (8 910000 Mk.) produzierte . Preußen brachte
nur etwas mehr als die Halste -der badischen Produktion hervor,
dann folgten in weitem Abstande Bayern und Elsaß -Lothringen .
Die Ernte der übrigen deutschen -Staaten ist unbeträchtlich. —
besten Tabak erzielt Anhalt , dessen Ernte -den Durchschnittswert
von 78,62 -Mk . pro Doppelzentner hatte . Dann folgen Hessen
urit 65,49 Mk ., Baden mit 61,18 Ntt . und Preußen mit 60,58
Mark -pro Doppelzentner . Die Durchschnitswerte aller übrigen
deutschen -Staaten stehen unter dem Reichsmittel . Bon den
preußischen Provinzen erzielte Westfalen einen durchschnittlichen
Preis -von 101,06 Mk. pro Doppelzentner , Schleswig-Holstein
einen solchen von 92,31 Mk., Rheinland 81,67 Mk. und West -
Preußen 73,95 -Mk . , -während alle anderen Provinzen Preise von
unter Reichsdurchschnitt erhielten .

Im ganzen waren in Deutschland 1701 , Quadratkilometer
Anbaufläche -mit Tabak - bestellt. Deutscher Tabak dient in der
Hauptsache zum Verschnitt ausländischer Erzeugnisse, ferner zur
Herstellung von Schnupftabak und Tabaklauge.

Der Versand von Bienen mit der Eisenbahn . Erfahrungen
im Versand von Bienen mit der Eisenbahn ließen es wün¬
schenswert erscheinen, daß eine Einrichtung getroffen werde, die
es ermöglicht, Bienen mit Umgehung des Expreßgutverkehrs auch
außerhalb der Dienststund-en für Eilgütschalter zu einem ermä¬
ßigten Tarif aufzugeben . Auf einen entsprechenden Antrag
des Landesvereins für Bienenzucht hat -die grohh . Generaldirek¬
tion der bad. Staatsbahnen wie folgt erwidert : In unserem
Verwaltungsbezirk besteht di« Borschrist, „daß leicht verderb¬
liche Eilgüter ( Fische, frisches Gemüse usw.) . auch außerhalb
der allgemeinen festgesetzten Dienstzeiten angenommen und ab¬
gegeben werden , soweit hierfür nach der Kurslage -der Züge ein
Bedürfnis anzuerkennen ist nnd -die Annahme und Abgabe durch
das im Dienst befindliche Personal erfolgen kann. Die Geneh¬
migung zu einer solchen- ausnahmsweisen Behandlung steht ,
wenn es sich nur nm einzelne Fälle handelt , dem Statwnsvor -
stand, sonst der Vorgesetzten Betriebsins -pekti-on zu. Diese Vor¬
schrift konnte bisher schon auf Bienen angewendet werden.
Nunmehr werden wir unsere Dienststellen besonders darüber
unterrichten , daß auch Menen unter die leicht verderblichen Eil¬
güter in diesem Sinne fallen .

"

Obst - und Honigmarkt in Karlsruhe . Die bereits seit
einigen Jahren in der städtischen Ausstellungshalle seitens der
Badischen Land-wirtschaftskam-mer errichtete zweitägige Ver¬
kaufsstelle für Obst und Honig wird auch in diesem Jahre und
zwar am 22 . und 23 . Oktober dortselbst offen gehalten. Be-
lautlich erfreute sich diese Einrichtung bisher allgemeinen An¬
klangs in der Bevölkerung, da sie eine ausgezeichnete Gelegen¬
heit bietet, den Bedarf in tadellos sortiertem gut haltbarem
Tafel - und Wirtschaftsobst, sowie naturreiner Bienenhonig
direkt vom Produzenten zu erwerben . Bezüglich -der reellen
Lieferung übernimmt die Landwirtschaftskammer -die weit¬
gehendsten Garantien . Die Ausstellung selbst ist geschmackvoll
angeordnet und kann daher eilt Besuch derselben an den beiden
Berkaufstagen angelegentlichst empfohlen werden.

Warnung . Seit einiger Zeit häufen sich -die Fälle , -daß
junge Leute -init nur geringen Barmitteln versehen, in Genua
ankommen, um Schiffs stell ung zu nehmen. Da die Leute
zmn großen Teil unerfahren sind , ist es in -den meisten Fällen
für sie sehr schwer , Schiffsstellung oder eine andere Beschäfti¬
gung zu finden , sodaß sie meist nach wenigen Tagen dem dor¬
tigen deutschen Hilfsvereine zur Last fallen . Die Ermittlungen
haben ergeben, daß das „ Internationale Schiffährtsburean " in
Berlin sich damit befaßt , junge Leute gegen eine entsprechende
Entschädigung für Schisse des Norddeutschen Lloyd nach Genua
anzuheuern . In Genua angekommen, müssen -die Leute er¬
fahret ! , daß sie keine Stelle erhalten können . Es kann daher ,
wie die . „Karlsruher Zeitung " mitteilt , nur davor gewarnt
werden) mit dem genannten Schiffährtsburean in Berlin in
Verbindung zu treten , gegen dessen Inhaber -von der Behörde
das Verfahren zur . Untersagung des Gewerbebetriebes eingelei-
tet - worden ist .

"

XommunslpoMih.
t . Obertirch, 9. Okt. B ü r g e r a u s s ch u h s i tz u n g . Von

46 Mitgliedern , -darunter der -Geinernderat vollzählig, war die
am 8. Oktober auf 'denn Ra-tHause tagende Mirgerausschutzsitznng
besucht . Die Tagesordnung umfaßte 7 Punkte . "Als -erster
Punkt stand die Schuldentilgung der Dtadtgemeinde Obertirch

zur Beratung . Der Auitrag des Gsm-einderwts, die Schulden»
tilgung -sguote von 40 aus 30 Jahre herabzusetzen , wird ein .
stinrmig genehmigt. Punkt 2, Gemeindebeschl -u-ß- gemäß § 153 ,
Abs . 2 Gemeindcorduung , wird ebenfalls nach dem Vorschlag
des Gemeinderats angenommen . Punkt 3, der Abbruch des
alten Farrenstalls , wird nach einigen Ausragen von verschiede¬
nen Rednern dem Ziegel-eibesitzer Holzinger zum Preise von
1100 Mk. bei Uebernahrne der Abbruchsarbeiten zugeschlagen .
Punkt 4, -der Erwerb des Gugelmeierschon Eisweihers hinter
dem Anwesen des Holzhändlers Touiffaut , wird einstimmig be.
schlossen, nachdem Genosse Benz die Ansicht vertrat , die Ge¬
meinde möge ihr Gelände nicht immer so billig losschlagen ,
nachdem man in diesem Falle sieht, daß, wenn die Gemeinde
Gelände kaufen muß , sie es teuer bezahlen muß ; weiter sind
Direktor N u ß h a g und Gomeinderat Köhler warnt für den
Ankauf des Geländes eingetveten, da vielleicht später -der FM
eintreten könnte, es -aus anderer Hand noch teuerer zahlen zu
müssen . Punkt 6, betr . Erstellung einer Eichhalle , wird ein¬
stimmig .angenommen . Bei Punkt 6, -die Ausnahme des Rech¬
ners und des Kontrolleurs der Sparkasse in die Fürsoryekasse ,
kam es zwischen dem Bürgermeister Dr . Reff und Gem-einde -
ra -t Köhler jr . , sowie des Mitgliedes Nußhag - zu einer er¬
regten Geschästsordnungs-debatte. Inwieweit der Bürgermeister
oder Gemeinderat Köhler recht hat , wird man sich riech näher
erkundigen müssen . (Besser wäre es aber , wenn -der Bürger¬
meister -den Sprechern nicht immer in -die Rede fallen würde,
zumal bei einem ungesckmlten Redner . D . B . ) Einstimmig
wurde alsdann die Aufnahme beschlossen. 7. Punkt : Die
Wasserversorgung der Stadtgemeinde Oberkirch . Bürgermeister
Dr . Reff gab nähere Information . Verschiedene Redner kön¬
nen es nicht verstehen, daß in unserem R-enchtal kein Qu -ellwaffer
aufzusinden sei . Es sollen weitere Erkundigungen eingezogen
lverden. Nun treibt man es schon 3 Jahve mit der Wasserver¬
sorgung. Man sollte denn doch einmal einen festen Beschluß
herbeiführen , denn von nichts kommt nichts.

f . Oberkirch , 9 . Okt . (Mitteilung aus -der Gemei-nder-ats-
sitzung vom 8. Oktober . ) 1 . Das Gesuch vom Tuberkulosen-
auSschuß um Unterstützung eines armen Kindes bei einent
Heilverfahren Ivird genehmigt . 2. Der im Submissionswc-ge
ausgeschri-ebene Farr -en wurde dem M-etzg-ermeister Friedrich
>nn -den Preis von 614 Mk - zugeschlagen . 3 . An der Realschule
soll ein Kurs in Latein zu 3 Stunden eingesühr-t werden mit
einem Kostenpunkt von 3(W Mk .
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Art 6205 . Kamelhaarschuhe, reine Wolle und Kamelhaar Damen Herren
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Für Knaben- und Mädchen.
27—30 31—35
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3 .75 3 .95

Art . 2568 . Elegante echt _
Chewreaux-Schnür-
Stiehl, M
W . 26. Preiswerte 27—30

Rindbox -Sehndr
StiBfBl , breite Form

Art . 2618 . Extra starker 27—30
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Marke Raubautz . Echt BOXefllf ", echt ChBVrBBUX"

Schnür - , Knopf- und Haken-Stiefel
Naturform , ärztlich empfohlen
27—28 29 - 30 31—82 33—35

31—35

empfohlen
29 - 30 31—82

475 5 .95 6.25 6.50

Att Für Damen.
Damenbedertuch -Panfoffel ,
braun u. schwarz , warmes Futter per Paar

Art . 737 . Milifärfuch - Hausschuhe 1 QC
mit Filzfutter , Lackspitze u. Fleck I «ll |

per Paar
Art . 531 ToBh - Hausschul » mit 1 CO

Lackspitze , Filzfutter , Ottereinfass I f | li
per Paar -* • ww »

Art 231 . PreiswerterFilz-Schnür - n fl fl
nfjofal mit Lederbesatz , Filzfutter A UQaiioiBi p 6r p aar

Art . Nh Preiswerter Leder-
Schnürstiefel per Paar

Art . 6561 Extra starker Kalbin- /I f| H
SfiBfBl Ia* Qualität , gute Pass- o# |l VQ

form per Paar —■

Art . 8107 . EchtChevreaux -Schnür - C ( IC
Stiefel SiiSÄ '

F™ M w. S «

Für Herren.
Art 337 n 809 Preiswerte Wiebsieder- , 5 QC

Schnür - n Hakensfiefel per Paar c# (J« 9 w

Art . 8228 . ECM Chd/reailX -Herren
, , , , . Besatz ohne Naht , be-

Hakensfiefel gueme Form, per Paar

. . Knx Herren Hakensfiefel
mit Derby , Pressfalten , breite moderne , ,

per Paar

Art . W 15
mit De
Fasson

Marke Tok . Hocheteg. Box-Haken
, allerneueste , modernste Form

SfiefBl , mit Pressfalten, mit u. ohne
Lackkappe , mit schwarzen und hellen
Oesen vorrätig . per Paar 10.50

Art . 257 .
Preiswerte
Grösse 20 — 24

Filzschnallenstiefel L’d"‘oh,e s“'"
25—26

kynfutter , Absatzfleck
27—30 31— 35 36 —42

98„ « M0 1 -28 I 48 168
94» . Filzschnallenstiefel

ise 24— 26 27—30 31—35 Damen Herren

1 .65 178 198 2 75 3 357
Fussbälle

and R Alfcrhiilnr Karlsruhe Arbeiter-
Schuhe

Fussball-
Stiefel 1 « 11IIOUIIIIIlil j Kaisersfr. 161,keteüittmtk. und

-Stiefel
billig . Grösstes leisfungsfähigsles Schuhwarenhaus Süddeufschlands. billig .

i

Briefkasten der Redaktion .
Nach Rastatt . Nach Einvernehmen ntit der Gauleiiung

erübrigt sich die Aufnahme Ihrer gestrigen Einsendung mii
Boykotterklärung ' gegen Metzgermeister M . , . da -derselbe in
loyaler. Weise die Kündigung der Gehilfen wieder zurückgenom -
men hat .

I . F . G . 1 . Die Schadenersatzklage der Frau wegen der
-ihr -zugefügten Mißhandlung wird da-durch , daß sie selber -wegen
Hausfriedensbruchs gestraft wurde, nicht ausgeschlossen . —
2. Wegen der lärm -enden Anlage ist zunächst Anrufung der
Polizei (Bezirksamt ) zweckmäßig . Falls diese nicht abhilft unv '
der Lärm über das übliche Maß hinausgeht , ist Unterlassungs-
klag-e . möglich .

Stammtisch Zell a . H . Tie derzeitige Redaktion ist im
Zegospi -el nicht so bewandert , -daß sie als Autorität in dieser
Beziehung angeruf -en werden kann. Ein sachkundiger Zegospieler
aus unserem Setzerperional ^beantwortei Ihre Frage jedoch wie
folgt : Bei 2 Leeren gegen Lvlo ist das Spiel vierfach gesteigert
und kostet 5 Pfg . pro Mann , bei 2 Leeren ohne Solo -hingegen
dreifach und tostet 4 Pfg . pro Mann .
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